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Der Unterhaltsvorschuss ist 
eine staatliche Leistung für 
Kinder von Alleinerziehenden. 
Er hilft, die finanzielle Lebens-
grundlage eines Kindes zu si-
chern, wenn der andere El-
ternteil nicht, nur teilweise 
oder unregelmäßig Unterhalt 
zahlt. Der andere Elternteil 
muss den Vorschuss später zu-
rückzahlen, wenn er keinen 
Unterhalt zahlt, obwohl er 

Unterhaltsvorschuss  
für Alleinerziehende

ganz oder teilweise Unterhalt 
zahlen könnte.
Informationen zum Unter-
haltsvorschuss finden Allein-
erziehende auf der Interne-
tseite des Landkreises www.
Bernkastel-Wittlich.de unter 
dem Suchbegriff Unterhalts-
vorschuss. Die Antragstellung 
ist online möglich. Alternativ 
können sie auch einen Antrag 
in Papierform stellen.

Ab Herbst gilt es insbesondere 
für die ältere Bevölkerung und 
Personen mit Risikoerkran-
kungen, sich wieder für die 
Wintersaison durch die von 
der Ständigen Impfkommis-
sion empfohlene Impfungen 
zu stärken und Vorsorge für 
Infektionserkrankungen zu 
treffen. Der Fachbereich Ge-
sundheit der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich rät daher 
zu folgenden Impfungen:
Grippeschutzimpfung
•	 alle ab 60 Jahre (mit einem 

Hochdosis-Impfstoff)
•	 alle mit chronischen Er-

krankungen und Risikopa-
tienten 

•	 Bewohner in Alten- und 
Pflegeheimen

•	 medizinisches und pfle-
gendes Personal

•	 Betreuende von Risikopa-
tienten

Empfohlen wird eine jährliche 
Impfung mit der von der WHO 
angepassten Impfstoffkombi-
nation.
COVID-19-Impfung
•	 alle Erwachsenen ohne 

Basisimmunität 
•	 alle ab 60 Jahre
•	 alle mit chronischen Er-

krankungen und Risikopa-
tienten 

•	 Bewohner in Alten- und 
Pflegeeinrichtungen 

•	 medizinisches und pfle-
gendes Personal

•	 Betreuende von Risikopa-
tienten

Empfohlen wird eine jährliche 
Impfung mit Anpassung an die 
aktuelle Variante. Wurde im 
laufenden Jahr 2024 eine In-
fektion durchgemacht, ist eine 

Impfung in der Regel nicht er-
forderlich.
Pneumokokken-Impfung
•	 alle ab 60 Jahre
•	 alle mit chronischen Er-

krankungen und Risikopa-
tienten

Empfohlen wird eine einma-
lige Impfung mit dem 20-va-
lenten Impfstoff; für bereits 
mit einem anderen Impfstoff 
geimpfte Personen frühestens 
nach 6 Jahren auffrischen.
RSV-Impfung
•	 alle ab 75 Jahre
•	 Risikopatienten ab 60 Jah-

re
•	 Bewohner in Alten- und 

Pflegeeinrichtungen
Empfohlen wird derzeit eine 
einmalige Impfung. 
Gürtelrose-Impfung
•	 alle ab 60 Jahre
•	 Risikopatienten ab 50 Jah-

re
Empfohlen werden zwei Imp-
fungen im Abstand von 2 bis 6 
Monaten.
Impfung gegen Tetanus, Diph-
therie, Keuchhusten und Kin-
derlähmung
Alle 10 Jahre Auffrischimp-
fungen gegen Tetanus, Diph-
therie und Keuchhusten und 
aufgrund der Globalisierung 
auch gegen Kinderlähmung als 
4-fach Kombinationsimpfstoff.

Für weitere Fragen wenden In-
teressierte sich bitte an ihren 
Hausarzt oder betreuenden 
Facharzt. Gerne stehen die 
Mitarbeiterinnen des Gesund-
heitsamtes für Beratungen zur 
Verfügung. (Tel.: 06571 14-
2434 Fr. Winter oder 06571 
14-2451 Fr. Faber-Rohr). 

Gesundheitsamt rät zu  
Impfungen im Herbst

Unternehmen stehen vor ei-
ner Vielzahl von Herausfor-
derungen, die ihre Wett-
bewerbsfähigkeit und 
Zukunftssicherheit beeinflus-
sen. Eine der bedeutendsten 
Herausforderungen ist der zu-
nehmende Fachkräftemangel. 
Aufgrund des demografischen 
Wandels und der steigenden 
Anforderungen an Qualifika-
tionen wird es schwieriger, 
qualifizierte Mitarbeitende zu 
finden und zu binden. Hinzu 
kommt die Nähe zu Luxem-
burg, was in der Region Trier 
für zusätzliche Konkurrenz auf 
dem Arbeitsmarkt sorgt. 
Die Kombination dieser Fak-
toren erfordert innovative Lö-
sungsansätze und eine strate-
gische Neuausrichtung in der 
Personalplanung und -ent-
wicklung, um langfristig er-
folgreich zu bleiben. Die Initia-
tive Region Trier, die IHK Trier, 
die HWK Trier und die Wirt-
schaftsförderungen der Regi-
on Trier laden daher zu einer 

gemeinsamen Veranstaltung 
am Montag, den 23. Septem-
ber 2024 ab 18 Uhr ins Haus 
Beda in Bitburg ein. 
Stefan Dietz wird zum Thema 
„Glücksfall Fachkräftemangel 
– Wie großartige Arbeitgeber 
auch morgen noch Talente fin-
den und wachsen“ referieren. 
Jammern hilft nicht. Die De-
mografie ist unerbittlich, der 
Fachkräftemangel wird noch 
schlimmer. Doch die Entwick-
lung trifft nicht alle gleicher-
maßen. Wer als Arbeitgeber 
nicht attraktiv und sichtbar 
ist und dann noch sein Team 
schlecht führt – für den ist 
der Fachkräftemangel kein 
Glücksfall, sondern ein Todes-
urteil. Großartige Arbeitgeber 
jedoch werden immer gute 
Leute finden. Wie das gelingt, 
dazu zeigt Stefan Dietz praxis-
nahe Strategien, Beispiele und 
Ideen. Anmeldung bis 18. Sep-
tember 2024 unter www.bit-
burg-pruem.de/personalpoli-
tik.

Fachkräftemangel  
aktiv entgegenwirken
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Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich als kundenorien-
ti ert, innovati v und wirtschaft lich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen bietet folgende Stellen an:

Schulsekretariat (m/w/d)
am Gymnasium Traben-Trarbach in Trägerschaft  

des Landkreises Bernkastel-Witt lich
- Teilzeit (37 Wochenstunden während der Schulzeit), 

EG 6 TVöD, unbefristet

Sachbearbeitung (m/w/d)
mit den Schwerpunkten 

Lebensmitt elüberwachung und Fleischhygiene
- FB 32 - Veterinärdienst, Landwirtschaft  und Weinbau -

- Teilzeit (50%), A 10 LBesG/EG 9b TVöD, unbefristet -

Sachbearbeitung (m/w/d)
für den FB 30 - Soziale Hilfen 

- 0,8 NAK, A 8 LBesG/EG 9a TVöD, unbefristet -

Sachbearbeitung (m/w/d)
Beistandschaft en im Fachbereich 12 - Jugend und Familie - 

Team Finanzielle Hilfen für Familien
- Vollzeit, A 10 LBesG/EG 9c TVöD, unbefristet

Koordinati on des Projektes 
„Jugendberufsagentur plus“ (m/w/d)

im Fachbereich 12 - Jugend und Familie
- Vollzeit, EG 9c TVöD, zunächst befristet bis 31.12.2024 -

Die vollständigen Stellenausschreibungen fi n-
den Sie unter www.stellen.bernkastel-witt lich.
de. Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung aus-
schließlich das Bewerberportal.

Öff entliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen
Diese öff entlichen Bekanntmachungen  und Ausschreibungen fi nden Sie auch im Internet unter htt ps://www.bernkastel-witt lich.de/

kreisverwaltung/oeff entliche-bekanntmachungen/ bzw. htt ps://www.bernkastel-witt lich.de/kreisverwaltung/vergaben/.

schusses für Schulen, Kultur und 
Sport

6. Wahl der Mitglieder des Aus-
schusses für Landwirtschaft  und 
Weinbau

7. Wahl der Mitglieder des Aus-
schusses für Umweltschutz, Ab-
fall- und Energiewirtschaft 

8. Wahl der Mitglieder des Jugend-
hilfeausschusses

9. Wahl der Vertreter/innen des 
Landkreises für die Hauptver-
sammlung des Landkreistages 
Rheinland-Pfalz

10. Wahl der Mitglieder des Regional-
beirates der cusanus trägergesell-
schaft  trier mbH

11. Wahl der Beisitzer/innen des 
Kreisrechtsausschusses

12. Wahl der Vertreter/innen in die 
Generalversammlung der „EuRe-
gio SaarLorLux+ a.s.b.l.“

13. Wahl der Vertreter/innen des 
Landkreises Bernkastel-Witt lich in 
die Mitgliederversammlung des 
Naturparks „Saar-Hunsrück e. V.“

14. Wahl der Vertreterinnen und Ver-
treter für die Regionalvertretung 
der Planungsgemeinschaft  Region 
Trier

15. Wahl einer Vertreterin/eines Ver-
treters für die Nati onalparkver-
sammlung

16. Wahl der Vertreter/innen des 
Landkreises in die Trägerver-
sammlung des Jobcenters Bernka-
stel-Witt lich

17. Beirat für Seniorinnen und Seni-
oren

 - Beschluss über Satzungsände-
rung

18. Aufh ebung der Satzung des Bei-

rates für Menschen mit Behinde-
rungen und Einrichtung der Stelle 
eines Behindertenbeauft ragten

19. Sachstand zur Umsetzung des 
Ganztagsförderungsgesetzes (Ga-
FöG)

20. Vergaben
20.1 Gigabitausbau im Landkreis 

Bernkastel-Witt lich
 - Vergabeentscheidung und Ab-

schluss eines Kooperati onsver-
trags

21. Anfragen
22. Verschiedenes

B. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG:
23. Mitt eilungen
24. Verschiedenes

Witt lich, 29. August 2024
Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich
gez. Gregor Eibes, Landrat

Öff entliche Ausschreibung nach 
VOB/A (Kurztext)

Der Landkreis Bernkastel-Witt lich be-
absichti gt, einen Auft rag über Gerüst-
bauarbeiten an der Liesertalschule 
Witt lich zu vergeben. Submissionster-
min ist der 12.09.2024, 11:10 Uhr. Der 
detaillierte Langtext der öff entlichen 
Ausschreibung kann im Internet un-
ter htt ps://www.bernkastel-witt lich.
de/kreisverwaltung/vergaben/  abge-
rufen werden. 

Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich
26.08.2024
Im Auft rag: 
Andreas Müller

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG: DISTRIKT: WIRTSCHAFTSART: GRÖSSE
================================================================
Hontheim Auf dem Heidchen Forstf läche 2,7658 ha
Hontheim Wendelbacherhöst Forstf läche 4,1188 ha
Kinheim Kinheim-Sengwald Acker 1,1540 ha
Hundheim Heckfl ürchen Acker 0,7059 ha
Neuerburg Aufm Neuenberg Grünland 0,5100 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaft sbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Witt lich, bis spätestens 13.09.2024 schrift lich mitzuteilen. Ansprech-
partner: Niklas Braun (Telefon: 06571 14-2418, E-Mail: Niklas.Braun@Bernka-
stel-Witt lich.de) oder Carmen Weirich (Telefon: 06571 14-2091, E-Mail: Carmen.
Weirich@Bernkastel-Witt lich.de)

A. ÖFFENTLICHE SITZUNG:
1. Einwohnerfragestunde
2. Mitt eilungen
2.1 Sitzungstermine 2024
3. Wahl der Mitglieder des Aus-

schusses für soziale Angelegen-
heiten und Gesundheit

4. Wahl der Mitglieder des Aus-
schusses für Wirtschaft  und Ver-
kehr

5. Wahl der Mitglieder des Aus-

Sitzung des Kreistages des Land-
kreises Bernkastel-Witt lich

Am Montag, den 09.09.2024, fi n-
det um 14:30 Uhr, Kreisverwaltung, 
Großer Sitzungssaal (N 8) in Witt lich 
eine öff entliche und eine nichtöff ent-
liche Sitzung des Kreistages des Land-
kreises Bernkastel-Witt lich statt .

TAGESORDNUNG

Verantwortlich für den Inhalt der Kreisnachrichten:

Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich

Postf ach 1420, 54504 Witt lich

Ansprechpartner: 

Mike-D. Winter, Tel.: 06571 14-2205

E-Mail: Kreisnachrichten@Bernkastel-Witt lich.de
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Gemeinsam mit VG-Bürger-
meister Manuel Follmann und 
VRT-Geschäftsführerin Barba-
ra Schwarz hat der Landrat des 
Landkreises Bernkastel-Witt-
lich Gregor Eibes das neue 
VRT-Busnetz Wittlicher Land 
getestet. Die Gruppe fuhr un-
ter anderem mit einer neuen 
landkreisgrenzüberschreiten-
den Buslinie sowie mit einem 
RufBus. 
„Das können wir öfter ma-
chen“, sagt Landrat Eibes als 
er aus dem Bus steigt - das Ja-
ckett lässig unter den Arm ge-
klemmt. Unter anderem der 
Komfort, die Pünktlichkeit und 
die vielen Fahrgäste hätten ihn 
beeindruckt. Gemeinsam mit 
VRT-Geschäftsführerin Barba-
ra Schwarz und Manuel Foll-
mann, dem Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Wittlich-
Land, hat der Landrat eben 
das neue Angebot im neuen 
Busnetz Wittlicher Land aus-
probiert. Von Wittlich nach 
Landscheid, über Großlittgen 
und zurück nach Wittlich mit 
insgesamt drei Linien. 
Der VRT hat gemeinsam mit 
dem Landkreis am 31. Juli 
2024 die letzten zwei von 
insgesamt 15 Busnetzen ge-
startet, im Hunsrück und im 
Wittlicher Land, beide im 
Landkreis Bernkastel-Wittlich. 
Es ist 11:15 Uhr an einem son-
nigen Tag im August. Land-
rat Gregor Eibes sitzt gemein-
sam mit Barbara Schwarz vom 
VRT auf einer Bank am Zentra-
len Omnibusbahnhof (ZOB) in 
Wittlich und tippt in der VRT-
App eine Verbindung ein, um 
den RufBus zu reservieren, der 
um 12:26 Uhr von Landscheid 
nach Großlittgen fährt. Auch 
für den Landrat gilt: Der Ruf-
Bus will mindestens eine Stun-
de vor Abfahrt gebucht wer-
den.
Nach kurzer Registrierung und 
Eingabe der Anzahl der mit-
fahrenden Personen klickt 
Eibes auf den grünen But-
ton „Buchen“. Und dann geht 
es auch schon mit dem land-
kreisgrenzüberschreiten -
den Bus der neuen Linie 310 

nach Landscheid. Auf dieser 
Linie fahren die Busse täglich 
– auch sonntags – alle zwei 
Stunden nach Bitburg.
Pünktlich fährt der Bus am 
ZOB ein. Der Landrat kauft ein 
TagesTicket Gruppe und die 
Fahrt beginnt. Es sind viele 
weitere Fahrgäste mit im Bus 
an diesem Ferientag. Zwei er-
zählen, was sie vom neuen 
Angebot halten: „Der neue 
Busverkehr ist leicht und kom-
fortabel und wir sind glücklich, 
jetzt so viele Busse zu haben. 
Auch samstags und sonntags,“ 
sagt Fahrgast Shabir Rahma-
ni aus Landscheid. Ein ande-
rer Fahrgast, Peter Lichius aus 
Speicher, sitzt nicht weit von 
ihm entfernt und erzählt: „Ich 
bin Rentner und war neugie-
rig auf das neue Busangebot. 
Ich will jetzt jede Woche nach 
Wittlich fahren, weil das so 
eine schöne Stadt ist.“
Bei der Ankunft an der Halte-
stelle „Landscheid, Hauptstra-
ße“ steht der gebuchte RufBus 
schon bereit. Ein komfortabler 
neuer 8-Sitzer (Renault Tra-
fic) der Busfirma EMV Eifel-
Mosel Verkehrsgesellschaft 
mbH, welche die beiden neu-
en Busnetze mit insgesamt 
110 Fahrzeugen betreibt. Der 
Landrat begrüßt die RufBus-
Fahrerin, zeigt das Ticket vor 
und die Gruppe steigt ein. Da 
kein weiterer Fahrgast auf der 
RufBus-Strecke die Fahrt ge-
bucht hat, fährt der RufBus 
auf direktem Weg nach Groß-
littgen. 10 Minuten vor dem 
Fahrplan kommt die Gruppe 
an der Haltestelle „Großlitt-

gen, Zehntscheune“ an. Ma-
nuel Follmann findet: „Die 
Fahrt im RufBus kann ich nur 
jedem empfehlen. Er ist ein-
fach zu buchen und das Fahr-
zeug war sehr komfortabel. 
Die RufBusse sind eine ideale 
Ergänzung des neuen Linien-
netzes.“
Barbara Schwarz ist wichtig 
zu betonen: „Wir haben mit 
den letzten zwei Busnetzen 
Wittlicher Land und Hunsrück 
jetzt unser Angebot im ge-
samten VRT-Gebiet praktisch 
verdoppelt. Unser ÖPNV ist 

einfach und komfortabel und 
wirklich für jeden nutzbar.“ 
Nach der kurzen Wartezeit in 
Großlittgen kann die Gruppe 
in den RadBus „Maare-Mosel“ 
(Linie 300) steigen, welcher zu 
einem anderen VRT-Busnetz 
gehört und damit schon seit 
2021 montags bis sonntags 
alle zwei Stunden zwischen 
Daun und Wittlich verkehrt. 
Bei der Ankunft am ZOB in 
Wittlich sagt Landrat Eibes: 
„Das war sehr entspannt. Wir 
kamen in qualitativ hochwer-
tigen Bussen pünktlich an die 
Ziele und konnten überall pas-
send umsteigen. Besonders 
positiv überrascht hat mich, 
dass die Busse bereits sehr 
gut frequentiert waren. Da 
sieht man, dass die Angebots-
ausweitungen in den Busnet-
zen Wirkung zeigen. So kann‘s 
weiter gehen.“
Die genauen neuen Abfahrts-
zeiten im eigenen Ort sowie 
die Taktungen der neuen Lini-
en finden Interessierte unter 
www.vrt-info.de/fahrplanaus-
kunft oder in der VRT-App.

Landrat Eibes testet neues Busnetz Wittlicher Land

Wo Menschen zusammen-
arbeiten, kommt es zu Kon-
flikten. Sie sind auch Teil des 
Arbeitsalltags. Oft investie-
ren die Menschen dabei einen 
großen Teil ihrer Energie in 
Konflikte. Doch welche Werk-
zeuge gibt es, um mit diesen 
Situationen konstruktiv um-
zugehen? In dem Workshop 
„Frauen auf ihrem Weg: Um-
gang mit Konflikten“ werden 
Auslöser und Lösungsstrate-
gien unter die Lupe genom-
men. Der Workshop findet 
am 10. Oktober 2024, 14 bis 
19 Uhr in der Kreisverwaltung 
Trier-Saarburg in Trier an. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.
Die Veranstaltung ist Teil 
der Reihe „Frauen auf ihrem 
Weg“, die von den Gleichstel-
lungsbeauftragten der Region 
Trier in Kooperation mit dem 

Bildungsträger „Arbeit und 
Leben Rheinland-Pfalz/Saar-
land“ geplant wurde. Zielgrup-
pe sind erwerbstätige Frauen 
mit Wohn- oder Arbeitsort 
in den Landkreisen Vulkanei-
fel, Bernkastel-Wittlich, Tri-
er-Saarburg oder im Eifelkreis 
Bitburg-Prüm.
Gefördert wird das Ange-
bot im Rahmen des Projektes 
„LUZI – Lernen und Zukunft in-
novativ gestalten“ durch das 
Ministerium für Arbeit, Sozi-
ales, Transformation und Di-
gitalisierung Rheinland-Pfalz. 
Anmeldungen bis 26. Septem-
ber 2024 unter www.arbeit-
und-leben.de oder per E-Mail: 
info-wp@arbeit-und-leben.de 
Weitere Infos auch bei der 
Gleichstellungsbeauftrag-
ten Gabriele Kretz, Gabriele.
Kretz@Bernkastel-Wittlich.de.

Workshop für Frauen:  
Besser mit Konflikten umgehen



Seite 4

Aktuell informiert!
Folgt uns auf Facebook 
und Instagram
@kvbkswil

Ende Juni 2024 hat die Loka-
le Akti onsgruppe (LAG) Vul-
kaneifel ihre Mitglieder nach 
Klausen eingeladen. Im Vor-
feld zur dritt en Sitzung der 
LAG fand im Rahmen der In-
iti ati ve LAG on Tour ein Orts-
rundgang durch die Gemeinde 
statt . Die Teilnehmenden er-
hielten spannende und neue 
Eindrücke über geförderte 
Projekte in der Ortsgemein-
de Klausen und konnten durch 
neue Impulse gestärkt an der 
darauff olgenden LAG-Sitzung 
teilnehmen. 
In der Sitzung wurden nicht 
nur neue Mitglieder des Ent-
scheidungsgremiums gewählt, 
sondern auch die bisher im 
Kalenderjahr 2023/2024 er-
folgten LEADER-Täti gkeiten 
und Veranstaltungen Revue 
passieren gelassen und eine 
Evaluierung der Arbeit des Re-
gionalmanagements durch-
geführt. Als neue Mitglieder 
heißt die LAG Vulkaneifel die 
IHK Trier als Vertretung der 
Wirtschaft s- und Sozialpart-
ner und Prof. Ulrike Kirchner – 
als Vertreterin der Zivilgesell-
schaft  herzlich willkommen.
Seit der konsti tuierenden Sit-
zung im April 2023 beschloss 
das Entscheidungsgremi-
um der LAG Vulkaneifel be-
reits drei LEADER-Förderauf-
rufe, wovon letzterer am 1. 
Juli 2024 startete und Pro-
jekte noch bis zum 11. Okto-
ber 2024 eingereicht werden 
können. Neben drei Koopera-
ti onsvorhaben, wurden in der 
LAG Vulkaneifel zudem sieben 
LEADER-Vorhaben, vier FLLE 
2.0-Vorhaben, 17 Bürgerpro-
jekte und elf Regionalbudget-

Projekte für eine Förderung 
ausgewählt, wovon sich eini-
ge bereits in der Umsetzung 
befi nden. Ergänzend zu den 
ausgewählten Projekten wur-
den die Akti vitäten der beiden 
neuen Arbeitsgruppen Social 
Media und Exkursionen vor-
gestellt.
Ein besonderes Ereignis der 
Sitzung war das Kennenlernen 
und Netzwerken. Um sich ge-
genseiti g besser kennenzuler-
nen und die verschiedenen 
Interessen und Blickwinkel 
der Mitglieder zusammen-
zubringen, wurden Arbeits-
gruppen gebildet, verschie-
dene  Fragen bearbeitet und 
zahlreiche Ideen entwickelt. 
Für besonderen Diskussions-
bedarf sorgte die Bearbeitung 
des Themas „Ehrenamtliche 
und ihre Netzwerke unterstüt-
zen und stärken“, da hier hohe 
Verantwortung und Erwar-
tungen mit einhergehen. Die 
Gruppenarbeit erleichterte je-
doch nicht nur das gegensei-
ti ge Kennenlernen. Vielmehr 
wurden hier neue Ideen und 
Ansatzpunkte gesammelt, um 
die Herausforderungen in den 
Bereichen Wirtschaft , Ehren-
amt und Gesellschaft  in der 
aktuellen Förderperiode anzu-
gehen.
Für Beratungen und Fragen 
rund um LEADER steht Regi-
onalmanagerin Ronja Schä-
fer (ronja.schaefer@entra.de) 
gerne zur Verfügung. Mehr In-
formati onen über LEADER und 
die LAG Vulkaneifel erhalten 
Interessierte auf der Internet-
seite www.leader-vulkaneifel.
de, auf Instagram (lag.vulka-
neifel) oder Facebook.

Dritt e Sitzung der 
LAG Vulkaneifel

Mitarbeiterin in den 
Ruhestand verabschiedet 

Im Witt licher Kreishaus ver-
abschiedete Landrat Gregor 
Eibes die Geschäft sbereichs-
leiterin Maria Bernard in den 
Ruhestand. Im Jahr 1987 wur-
den Maria Bernard von der 
Bezirksregierung Trier zur 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Witt lich abgeordnet. Seither 
war sie als Dezernenti n für 
das damalige Dezernat 2 und 
bis heute als Leiterin des Ge-
schäft sbereichs 1 täti g. 1994 
wurde ihr darüber hinaus die 
Funkti on als leitende staatli-
che Beamti n übertragen. 
Während ihrer gesamten 
Dienstzeit hat sich ihre Ar-
beitsweise durch ein beson-
ders ausgeprägtes Fachwissen 
und durch eine hohe Sorgfalt 
ausgezeichnet. Hierbei konnte 
sie nicht nur auf einen wert-
vollen Erfahrungsschatz in ih-
rer Täti gkeit als Geschäft sbe-
reichsleiterin zurückgreifen, 
sondern auch auf die Erfah-
rung vor Gerichten oder als 
Vorsitzende des Kreisrechts-
ausschusses. Mit diesen Ei-
genschaft en hat sie sich an 
diesen Stellen ein hohes Anse-
hen erarbeitet. 
Aufgrund ihrer hervorra-
genden Arbeitsleistung und 
ihrem Geschick im Umgang 
mit ihren Mitmenschen führte 
sie die anspruchsvollen Be-
reiche wie beispielsweise die 
Jugendhilfe und die Kommu-
nalaufsicht, welche besonders 
im öff entlichen Fokus stehen, 

mit diplomati schem Verständ-
nis und dem nöti gen Respekt 
zur Sache. Hierbei kam ihr 
auch ihre starke Persönlich-
keit zugute, die durch ein-
deuti ge Aussagen und Durch-
setzungsfähigkeit geprägt ist. 
Weiterhin schafft  e sie es dabei 
immer, freundlich und wert-
schätzend mit ihrem Gegen-
über umzugehen und ande-
ren Argumenten gegenüber 
stets aufgeschlossen zu sein. 
Auch wenn sie Dinge kriti sch 
bewertete, war sie doch im-
mer loyal. 
Als Führungskraft  hat sie es 
verstanden, sich in richti ger 
Art und Weise für ihre Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
einzusetzen und diese jedoch 
auch gleichermaßen zu for-
dern. Ebenso war sie für ihre 
Kolleginnen und Kollegen so-
wie für den Landrat eine ge-
schätzte Ratgeberin, hilfsbe-
reit und immer unterstützend. 
Durch diese vielen Eigenschaf-
ten hat sie sich die Anerken-
nung auch über das Kreishaus 
hinaus erarbeitet und ver-
dient. 
Landrat Gregor Eibes dankte 
ihr für die langjährige Täti g-
keit für den Landkreis Bern-
kastel-Witt lich und wünsch-
te für die Zukunft  alles Gute. 
Dem Dank und den Wün-
schen des Landrats schlossen 
sich Kolleginnen und Kollegen 
und Vertreter des Personal-
rats gerne an.

Landrat Gregor Eibes (r.) und der Vorsitzende des Personalrats 
Werner Petry (l.) verabschiedeten Maria Bernard in den Ruhe-
stand.


